Nr. 2146. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und Ange zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


* 


Sonnabend, 14. November. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


5 Fe pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärte 1 Tbir. 20 Sgr. 
n 


JE % . 8 


teſegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. November, 5 Uhr Abends. 
Berlin, 13. November.“) (Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhaufes.) Der Finanzminiſter bringt den Ent 
wurf des Budgets pro 1863 nebſt dem Nachtrag ein. 
Die Einnahmen betragen danach 137; Millionen, die 
Wusgaben 139,800, Thlr. Die außerordentlichen 
Husgaben betragen über 6 Mill. Der Etat ſtimmt 
genau im Einzelnen mit den zuletzt vorgelegten ren ⸗ 
derungen im Nachtrag. Dadurch iſt die Benutzung 
der früheren Bubdgetarbeiten des Hauſes möglich. 
Das Deficit von über 2 Millionen ſoll eventuell aus 
dem Staatsſchatz gedeckt werden. Doch laſſen die 
wirklichen Einnahmen gar kein Deficit hoffen; zudem 
bietet die Reſtverwaltung zwei Millionen disponibel. 
Der Nachtrag zum Budget pro 1863 enthält eine 
Einnahme von 2,237,000 Thlr., und eine Ausgabe 
von über drei Millionen, darunter für Militair und 
Marine etwa 21 Millionen und für Veranlagung 
der Grundſteuer Million. Der Finanzminiſter legt 
ferner vor das Budget pro 864. Die Einnahmen 
betragen 1414 Millionen, die Ausgaben 143,888,000 
Thlr. Die außerordentlichen vrusgaben betragen über 
6 Millionen. Das Deſieit fol aus dem Staatsſchatz 
gedeckt werden. Die Vorlage der Regierung erklärt 
die Finanzlage als fortſchreitend günſtig. Die Ein ⸗ 
nahme ſei in vorſichtigſter Weiſe veranlagt. — 
Nerner werden dem Haufe vorgelegt die Nachweiſun⸗ 
den für das Jahr 1862. Die Einnahmen für dieſes 
Jahr hatten betragen 144 Millionen, die Nusgaben 
uber 149 Millionen. Nach Angabe des Finanzmini⸗ 
ſters decken die ueberſchüſſe dieſes Jahres die Mehr · 
ausgaben. * — g 
Der Minifter Graf Eulenburg legt dem Haufe 
bie Preßverordnung vom 1. Juni zur Genehmigung 
vor und alsdann die im Herrenhauſe bereits einge 
brachte Novelle zum Preßgeſetz. 
Der Präſident Grabow beantragt für die Preß 

dnung vom 1. Juni die Schlußberathung im 
Plenum. Das Haus tritt dem bei. Der Präfident 
ernennt zum Referenten für die Preß verordnung den 
Abg. Simſon, zum Correferenten den bg. Gneiſt. 

In Bezug auf die Preßnovelle monirt Graf 
Schwerin die gleichzeitige Berathung in beiden Häu⸗ 
fern als gegen die Verſaſſung und die Geſchäfts ⸗ 
ordnung ſtreitend. Graf Eulenburg verweiſt auf den 
811 der Preßnovelle (wonach die Preßverordnung 
nach Antrag der Regierung erſt mit Inkrafttretung 
der Novelle aufgeboben werden ſol) und erklärt, 
die Regierung habe ein Intereſſe an der Nichtauf⸗ 
bebung der Preßverordnung vor Geltung der Novelle. 

Auf Antrag von Tweſten und unter Zuftim- 
mung vom Grafen Schwerin wird die Berathung der 
Preßnovelle bis zu erfolgter Beſchluß faſſung im 
Herrenhauſe ansgeſetzt. 

Angekommen 13. Nov., Abends 6 ½ Uhr. 

Berlin, 13. Novbr. (Fortſetzung der Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes.) Mus Anlaß verſchiedener 
landräthlichen Wahlreſeripte, die bei den Wahl. 
prüfungen zur Sprache kommen, entſtebt eine lebhafte 
Debatte über die Beeinfluſſung der Wahlen. Graf 
Schwerin und v. Binde (Dibendorf) treten in ſehr 
entſchiedener und kräftiger Weiſe gegen die Scheidung 
des Volkes in Königstreue und Konigsfeinde auf. 
Abg. v. Vincke beſchwört bie Regierung, von dieſem 
gefährlichen Wege abzulaſſen. Der Miniſter des In ⸗ 
nern Graf Eulenburg erklärt das Geſchehene für ein 
weßerftändnif der Unterbehörden, Kein Beamter 
disei pen feiner Abſtimmung bei den Wahlen 

rt werden. 

— Schultze ⸗Delitzſch kündigt einen Antrag an 
auf Neuung einer Unterfuchung der Wahlvor⸗ 
gange. Waprſcheinlich wird das Haus von ſeinem 
verfaſſungsmaßigen Recht, einen Musſchuß zur Prü“ 
fung dieſer Vorgange zu ernennen, Gebrauch machen. 
Nächſte Sitzung morgen Mittag. 


Angekommen 13. Nov, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Rover. Die „Morddeutfche Alige 
meine Ztg.“ erblickt in der bevorſtehenden Einfüh- 
rung des neueſten däniſchen Verfaſſungsgeſetzes, wo 
durch mit der Incorporation Schieswigs der Bruch 
der Vereinbarung von 1852 vollendet wird, eine höchſt 
bedenkliche Erſchwerung der Lage, welche die Nus⸗ 
fihten auf eine friedliche Loſung vermindert. Die 
preußiſche Regierung habe ſich in dieſem Sinne be’ 
reits in London und in Kopenhagen ausge ſprochen. 

) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 

Demtichiend. 

— (B. B.⸗Z.) Um dem Einwande zu begegnen, daß im 
Falle von Rechtsſtreitigkriten die Executions⸗Vollſtreckung 
aus Erkenntniſſen preußiſcher Gerichtshöfe gegen engliſche 

ſellſchaften nicht denkbar ſei, weil einerſelts einige von 
ihuen feit Aufhebung des Cautionsſyſtems keine Executions⸗ 
objecte in Preußen beſitzen, und es andererſeits höchſt zwei⸗ 


kein Opfer plötzlich ſchaffen. Das todte Material kann man 


felbaft erſcheine, ob die engliſchen Gerichtshöfe die Execution 
auf Grund der in Preußen gefällten Urtheile verfügen wer⸗ 
ven, bat die engliſche Lebens. und Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Liverpool and London“ nach der „D. Verſ.⸗Ztg.“ 
gegen das Kgl. Miniſterium die Erklärung abgegeben, daß 
fie ſich aus rechtskräftigen preußiſchen Entſcheidungen auch 
der Executſon in England unterwerfe und ſich jedes Einwan⸗ 
des gegen eine derartige von engliſchen Gerichtshöſen verfügte 
Execution begebe. 

— Einem Artikel der „M. 3.“ über die Panzerſchiffe 
entnehmen wir die nachſtehenden ſehr bemerkenswerthen Sätze: 
Als ſeit langer Zeit ſich einmal Land batterien mit Holzſchiffen 
maßen, bei Eckernförde und vor Sebaſtopol, zeigken ſich die 
Holzſchiffe, die früher manche Kugel in den Rumpf vertragen 
konnten, dem Kampf auch nicht im mindeſten gewachſen. Sie 
Gauer man 8055 und die Artillerie verbeſſerte ame 

eſchütze; Hand u ind gewann bald der Panzer und bald 
wieder das Geſchüs die Oberhand. Wer s dem G 
Sieger bleiben? Aller Wahrſcheinlichkeit nach, wie im Kampfe 
des Reiterpanzers mit den Handfeuerwaffen, das Geſchütz, 
deun der lechnſſchen Entwickelung iſt in dieſer Beziehung eine 
viel weniger enge Grenze -gefterft als beim Schiffsbau. 
In jedem einzelnen Moment, jeder Periode der techniſchen 
Entwicklung kann derjenige, deſſen Marine oder deſſen Geſchütz ⸗ 
weſen gerade auf der Höhe der Zeit ſteht, bei ausbrechendem 
Krieg einen großen Vortheil davon ziehen; aber wenn auch 
Kriege drehen, ſo ſteht doch nicht deren Ausbruch jeden Tag 
bevor. Da die Technik raſch fortſchreitet, ſo kann man 
ein Intereſſe haben, nicht ſtets mit ſeinem geſammten 
Kriegamaterial auf der Höhe der Zeit zu ſtehen, denn 
dis keſtet Geld, ſehr viel Geld, wie die Toilette einer 
Dame, die ſich ſtets nach der neueſten Mode kleiden wil. 
Seit kaum zwei kurzen Jahren hat der Schiffsbbau vier Um⸗ 
wälzungen erlitten, namentlich der Kriegsſchiffsbau ſich u m⸗ 
gefaltet. Heute gilt nur noch das Panzerſchiff Geſtern mit 
einem Panzer von 4 Zoll Eiſen, heute mit 6 bis 7 Zoll, und 
d e 
. er Staat hat die Mittel, er Höhe 

der Zeit bei 1 5 ſo denen Entwickelung ee 19 S jet» 
lich lein deutſcher. Deutſchen Staaten kaun man nur 
rathen, vor Allem ihre Sorge auf die Entwickelung 
des lebendigen Materials zu legen; das iſt werth⸗ 


voll zu allen Zeiten, bringt reiche Zinſen und läßt ſich vurch 


dei dem heutigen Standpunkt der, Technik iu ſehr kurzer Zeit 
ſchaffen, wenn es durchaus ſein muß. Die Deutſchen ver⸗ 
langen ſtets nach einer „Flotte“, als wenn dieſe in dem Jahr⸗ 
zetzut ihres Beſtehens veryünftiger Weiſe etwas anderes ſein 
köunte, als eine Schule für Seeleute; über den Schiffen ha⸗ 
ben fie ganz die Mannſchaft verzeſſen. Der Nationalverein 
ſammelt Held für Kanonenboote; daß das Wichtigſte iſt, 
tüchtige Seeleute zu bilden, ſcheint er nie begriffen zu haben. 
England, 

London, 10. Novbr (1.3) Alte Londoner hört mau 
oft darüber klagen, daß die City und der Lord Mayor lange 
nicht mehr feien, was ſie in alten Zeiten waren; der Glad 
der City⸗Bankette und die Pracht der alten Umzüge beginnen 
allmälig zu erbleichen, fo wie der Reſpect vor den Peivile⸗ 
gien der Corporalionen, die Pietät vor den Perrücken der 
Aldermen zu ſowinden beginnen. In der That hat mau ſeit 
einigen Jahren bemerken können, daß die Ciihy ſelbſt, To 
mannhaft ſie für ihre Privilegien und verbrieften Freiheiten 
einſteht, wenigſtens die Prozeſſton am 9. November immer 
mehr zu verein fachen ſtrebt. Der geſtrige Zug des neuge⸗ 
wählten Lord Mayer von der Guildhall nach Weſiminſter⸗ 
hall und zurück hatte viel von dem ſchwerfälligen Pomp 
früherer Jahre fallen laſſen, obgleich natürlich die altmodi⸗ 
ſchen Staatskutſchen mit den perrülckentragenden Kutſchern, 
die eiſernen Ritter, die Banner der Gilden u. ſ. w. nicht 
fehlten. Freudengeläute von den Kirchthürmen, das halb 
dem Lord Mayor, halb dem Prinzen von Wales und feinem 
Geburtstage galt, miſchte IH in die Militärmuſil der Gre 
nadiergarden und der Londoner iriſchen Schützenbrigade, die 
mit ihren Klängen dem Volk im Oſten und Weiten überall 
das Nahen der Herrlichkeit verkündete. In der glanzvoll aus⸗ 
geſchmückten Gulldhall war die Tafel für 800 Gäſte gedeckt. 
Lord und Lady Palmerſton wurden beim Eintritt in die 
Halle mit dennerndem Enthuſtaswus begrüßt. Das Unter⸗ 
haus, die Ariſtokratle, der Richter und Advokatenſtand, die 
Induftrie und det Kaufmannsſtand, — Alles hatte fein 
Contingent von Gäſten geſtellt, nur das diplomatiſche Corps 
zeigte eine merkwürdige Zurückhaltung. Die Diplomatie der 
olten Welt war durch den — perſiſchen Geſandten, die der 
neurn Welt durch den kolumbiſchen Geſandten und den 
Geſchäftsträger von Hayti vertreten. Indeß, weder den 
Aldermen und dem Lord Mayor, noch den Sheriffs und 
den Miniſtern ſoll die Schildtröte deshalb weniger gemun⸗ 


det haben. 
Mußland und Polen. 

St. Petersburg, 7. Novbr. (Pos. Z.) Das ſeit drei 
Tagen in Folge: des Weſtwindes anhaltende Steigen der 
Newa, ſo wie der große Schaden, den der letzte Orkan ange⸗ 
richtet, regt in den Gemüthern des Volke die Furcht an, es 
hänge ein ſchweres Unglück über Rußland und die Stadt gehe 
größeren Schrecken entgegen. Dieſe Furcht iſt durch das große 
Unglück, welches ſich unmittelbar nach dem vom 31. October 
zum 1. November in der Wagenfabrik der Gebrüder Tulikoff 
jtattgebabten Brande ereignete, noch erhöht worden. Wie ſich 
berausſtellt, find nicht 19, ſondern 32 Perſonen in dem Kel⸗ 
lergewölbe durch eine eingeſtürzte Mauer eines niedergebra nn⸗ 
ten Gebäudes verſchültet worden. Bis geſtern Abend hat 
man, tregdem noch fünfzig Soldaten dazu commandirt wor⸗ 
den und gegen 250 Mann unausgeſetzt graben und ununter- 
brochen arbeiten, doch erſt 7 Leichen auswühlen können, da 
die Trümmer noch meiſt glühend find und die Arbeit dadurch 
ſehr erſchwert wird, 


furt a. 
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1863. 


ferate nehmen an: in Berlin: A: Retemeyer, in Leipzig: 
Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fra nk 
5 Nas chen Elbing: Neumann Hartmauns Buchholg. 
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St. Petersburg, 8. Nobo. (N. Z.) Wie der „Invalide“ 
N meldet, hat der Falle vorgeſtern das Schloß Livadig in der 
Krim vetlaſſen, um ieren zurückzukehren. Die Kgſſerin 
ſollte heute abreiſen, ſodann am 5. (17., in Moskau über 
nachten und am andern Tage in Tzarskoe⸗Selo eintreffen. 
Ueber die Dinge, die im Schoße der kaiſerlichen Familie 
vorgingen, wird natürlich hier viel geſprochen, aber wenig 
gewußt. Der Kaiſerin fol die polniſche Umgebung des Groß⸗ 
fürſten Conſtontin und feiner Gattin beſonders anſtößig ge⸗ 
weſen fein. Wenn dem ſo iſt, jo zeigt ledeufalls die Reife 
des großfürſtlichen Paares ins Ausland, nach welcher Seite 
hin ſich im Nathe des Kaiſers der Sieg geneigt hat. Ob 
die napoleoniſche Throurede und die damit verbundenen Pro⸗ 

fecte unſere polniſche Politit verändern, iſt noch fraglich 


ermiſchtes. 7 
— Aus der Borſis' chen Maſchinenbau⸗Anſtalt zu 
Berlin ging am Dienſtag die 1500. Locomotive nach, Min 
den ab. ia 
u Um die Leiftungsfähizkeit der modernen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mefhinen zu demonfttiren, wurde im vergangen 
nen Herbfte folgendes Experiment gemacht: Früh am Mor- 
gen wurde miitelſt einer Mäßwaſchfae Weizen gemäht; der⸗ 
ſelbe wurde gegen Mittag von einer Dampf- Dreſchmaſchine 
gedroſchen und Naga auf einer . ee 1 
die von der Locomobile betrieben wurde, verma er m 
4 Uhr gelangte das erſte Mehl in die Bäckerei und Abends 
wurden bereſts Semmeln von dem neuen Getreide verſpeiſt, 
welches am Morgen noch auf dem Halme geſtarden hatte. 
— Ein ſchaudererregendes Unglück hat ſich vor einigen 
Tagen im Schaumburg'ſchen zugetragen: Ein großer 
Occonom batıe eine Dampf⸗Dreſchmaſchine in Thätigkeit und 
ließ vom Boden das Korn ab und in den Trichter werfen. 
Mit der Arbeit faſt fertig, ſteht einer der Knechte auf dem 
Boden, um noch den Reſt nachzuſchieben, da klappt ein nicht 
argenageltes Brett um, der Menſch fällt ſenkrecht vom Bo⸗ 
den in den Trichter der Maſchine, das Räderwerk faßt die 
Fütze und zieht ihn, die Knochen zermalmend und das Fleiſch 
zerbreiend, immer tiefer dis an den Leib, da ſteht die Ma ⸗ 
hing Bei dem gräßlichen Geſchrei ſtürzt der Oeconom ins 
Haus, holt ein ſcharfes Waidmeſſer und trennt buchſtävlich 
die Beine vom Fah um möglicherweiſe das Leben zu ex⸗ 
halten; dochkals man den Rumpf abhebt, haucht det Unglück⸗ 
liche auch den 295 Odem aus. 5 11288 
— Im Sr ee ⸗Hoſpiz wurden vom 1. Octor 
ber 1862 bis 20. September 1863 8745 Arme verpflegt und 
20,035 Rationen ſammt verſchiedenen Kleidungsſtücken an be⸗ 
dürftige Reiſende ausgetheilt. ERS 
Schiffs⸗Nachrichten. ID 
Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 10. 
Nov.: Erndte, Hanſen; — von Swinemünde, 11. Nov.: Ale⸗ 
ander Gibſone, Mewes; — von Hals, 5. Nov.: —, Holm; 
— von Gravesend, 9. Nov.: Dauzig, Siedler. 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 7. Nov.: 
St. Jacob, Gaſtheler. 
Ungelommen von Danzig: In Chriſtiania, 29. 
Oct.: Edenezer, Halmoe; — 31. Oct.: Anton, Cyriſtenſen; 
— 1. Nov.: Lylkens Haab, Froſt; — Kareu Eliſe, Nielſen; 
— Marie, Johnſen; — in Kihleſaud, b. 4. Nov.: Fremad, 
Kuudſen (nach Bergen); — in Kungshamm, b. 3. Nov.: 
Weldaad, Voogd (nach Anmſterdam); — in Laurvig, b. 29. 
Oct.: Ebeuetzer, Jörgenſen; — in Friedrickshavn, 7. Nov.: 
Alliance, Rieyn: — in Kiel, 9. Nov. Catharine Augnſte, 
Spieler; — in Bremerhaven, 10. Nov.: Catharina, ne 
— iu Öravesend, 9. Nov.: Heimdal, Lund; — Aſteria, —; 
— in Grimsby, 7. Nov.: Alert, Hauſen; — Helſingör, 
ir Nev.: von ſüdwärts paſſirt geſtern Abend: Otto Luck, 
amm. : . 
Copenhagen, 9. November. Der Schooner „Charter“, 
aus Banff, Geddes, von Burzhead nach Danzig mit Derius 
en, war in letzter Nacht unweit Falſterzo mit Der Finniſchen 
Bags „Alto“, Qwickſtroem, in Colliſion, wobei er bedeuten» 
den Schaden am Bug erlitt, weshalb der Capitä a ſich genö⸗ 
thigt ſah, auf hier zu retourniren, um den erhaltenen Schöden 
ausbeſſern zu laſſen. a 2 


Jamilien⸗ Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Heren Julius Kirſtein (Kö⸗ 
nigsberg); Herrn Herrmann Boy (Wehlau). — Eine Toch⸗ 
tet: Herrn F. A. Heck (Königsberg). 

Todesfälle: Herr Louis Levin (Königsberg); Frau 
Mathilde Thomas, ged. Böhm (Thorn); Herr Carl Gott⸗ 
fried Riefflin (Calınfee); verw. Frau Amtmann Juliaune 
Duaffomsti, geb. v. Michaelis (Klicewo, Kreis Stauhm).. 


Verantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Denzig. 


D 68 kinn nicht auffallen, wenn die Zeitungsredactionen 
felöft für das Berliner Brauproduct, das ſich an faſt allen Höfen 
Europas als Salon⸗ und Nac Aa gemacht bal — 
wir meinen das Hoff'ſche Malzekkrack Geſundheſtsbier, Brauerei: 
Neue Withelmsſtr. 1, — ein tegten. S iche ge hat bisher 
kein Getränk aufzuweiſen. Nicht blos der Crzberog Stefan 
von Oeſterreich hat ſich, wie durch die Preſſe jüngitbin mit⸗ 
getheilt, dahin ausgeſpiochen, ihm ſei di 3 Getränk unentbehrlich 
geworden, es find auch noch andere Fürſten und viele hochſte⸗ 
hende Perſonen, To neuerdings der Generalmajor a. D. Otto 

rhr. b. Zedlitz auf Neu⸗Kauffung dei Schönau in Schleſien. 

et Königl. Kinzleirath und Geheime Kanzleidtrector Schaffner 
in Berlin, ein 74jähriger Greis, findet, daß der Ausſpruch ſeines 
Arztes: „Das Hoff'ſche Mal zextract⸗Geſundheitsbier wird Ihren 
altersſchwachen Körper kräftigen und erfriſcheg“ ſich vollſtändig 
bewährt hat. Der Graf Taczanowski Auf Taczanow bei 
Pleſchen telegraphirte gms ver Graf Schumaloft für den 
. — von Rußland) fein Verlangen nach Hoff ſchem Malzertract⸗ 
Geſundbeitsbier. — Unter ſolcher Bewandniß iſt es fo äu jagen 
eine Pflicht der Zeitungsredactionen, wenn fie ihre Leſer im 

ntereſſe des allgemeinen Beſten auf dieſes der Geſundheid 
9 zuträgliche und wohlſchmecende Getränt aufmertſam machen. 


Bekanntmachung. 

Der ſogenannte Weißboͤfer Außendeich von 
258 Morgen 75 DrRutben preuß. und die dazu 
gehörige kleine Heubuder Kampe (auch Kirrha⸗ 
ten genannt) von 14 Morgen 106 DsRutben 
preuß. ſollen vom 2. Februar 1864 ab ander: 
weit auf 6 Jahre zur Verpachtung geſtellt 
werden. 2 f 
Der vorlängs der todten Weichſel ſich bins 
ziehende Theil des Pochtſtücks eignet ſich ganz 
beſonders zur Anlage von Holzfeldern und ſon⸗ 
ſtigen Lagerplägen zum Umarbeiten von Ges 
treide 2c. Um daher dem Bedürfniß nach ders 
arti,en in der Nähe der Stadt belegenen Blägen 
Re nung zu tragen, joweit dies die finanziellen 
Ruüaſichten geſtatten, wird die Ausbietung des 
Weit höfer Außendeichs und des Kirrhaken — 
fünfti,en Pachtung alternativ in der Art erfol⸗ 
gen, daß — 5 i 

a) zuerſt getrennt und unabhängig von eins 

ander einzelne Parzellen und demnächſt 

b) ungetheilt das ganze Pachiſtück 
zur Licitation geſtellt werden. 

Zu dieſem Behufe ſind 6 einzelne Parzel⸗ 
len, unmittelbar an der Weichſel belegen, von 
denen die eine 2 Morgen 144 C⸗Rutben pr. 
und die fünf andern je 2 Morgen 40 - Nthn. 
pr. groß find, ausgeſondert woroen und werden 
dieſe ſechs Parzellen und die kleine Heubuder 
Kampe zu Holzfeldern oder zu ſonſtigen Lagers 
plätzen zum Umarbeiten von Getreide ꝛc., der 
dann noch verbleibende Tbeil des Außendeich⸗ 
Landes von 244 Morgen 91 Q⸗Ruthen pr. aber 
zur landwirthſchaftlichen Nutzung einzeln zur 
Verpach ung gebracht werden. 

Dem Pächter der letzteren Fläche wird da⸗ 
bei die Beſugniß eingeräumt werden, an geeig⸗ 
neter Stelle neben der Roewoyke ca. 4 Morgen 
pr. als Honfeld einzurichten und zu benutzen. 

Nachdem die Licitation der einzelnen Par⸗ 
zellen geſchloſſen, wird dem ächſt die Ausbie⸗ 
tung des ganzen ungetheilten Pachtſtücks mit 
der Berechtigung erfolgen, daß geeignete Par⸗ 
zellen und namentlich auch die kleine Heubuder 
Kampe als Holzfelder und reſp. als Lagerplätze 
zum Umarbeiten von Getreide ꝛc. verafterpachtet 
werden dürfen. 

Der Licitations⸗Termin hierzu ſteht am 
Sonnabend, den 28. November er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 

im hieſigen Rathhanſe vor dem Kämmerer und 
Stadrath Herrn Strauß an, zu welch m 
Pachtlaſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, dos von 12 Uhr Mittaus neue Bieter nicht 
mehr zugel ſſen werden, und Nichgebote nach 

Schluß des Termins unberüdjichti,t bleiben. 

Die ſpeciellen Verpachtunas⸗ Bedingungen 
werden in dem Termine befunnt gemacht, und 
konnen auch vorher in unſerem III. Geſchäfts⸗ 
Buregu eingeſehen werden. 

Danzig, den 6. November 1863. 


Der Maaiſtrat. [6308 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 


Abtheilung, 

den 6. November 1863, Nachmittags 3% Uhr. 

Ueber das Vermögen der ſeparirten Putz⸗ 

macherin Beſtvater, Gertrude geb. Suder⸗ 

minn, iſt der kaufmänniſch Concurs im abge⸗ 

kürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 

Bablunadeinitellung auf den 3 1. October 
1063 f ſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann F. G. Krafft zu Mewe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 168971 


den 18. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungs Zimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgepdudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Laehr anberaum⸗ 
ten Termine ibre Erklärungen und Vorſchläue 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters ab⸗ 
zugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſize der Gegenſtände bis 
zum 24. November c. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Me ſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. Piandinhaber und andere mit denſel⸗ 
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze bes 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Das Über das Vermögen des Kammma⸗ 
chermeiſtes Eduard Carl Franz eröffgete 
Concur verfahren iſt auf Antrag ammllicher 
Gläubiger aufgehoben. 

Danzig, den 12. November 1863. 


Königl, Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtbeilung. 19259 
Bekanntmachung. 


Die im biefigen Firmen⸗Regiſter sub No. 
98 eingetragene md! 2 


- G. Freita 
aus Ghriftburg iſt . 6898 

Marienburg, den 9. November 1863. 
Königl Rrei-Gericht 1. Abi 


So eben erſchien; 6927 
Eisenbahn-, Post- ur 
Dampfschiff- Cours- 
Buch No. 8. 1863. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königl. Poſt⸗Cours⸗Bureaus in Berlin. 
Mit 2 Karten. T. geh. Preis 12% Sgr. 


Son Saunier, 


Buchhandlung f. deutſche 1. ausländ. Titeratur in 
Dauzig, Stettin u. Elbing. 


Petroleum, en gros & en detail, 
Alfred Schröter. 


billigſt bei 
6795 


8 
8 3 5 
5 Der wegen feiner außerordentlichen Güte wohl bekannte = 
— * * * = 
2 acht meliorirte weiße 8 

3 — © 
B Bruſt⸗Syrup, 82 
= aus der Fabrik von 8 8 

S 3 — 
85 H. Leopold & Co. in Breslau. "3 
2 3 deſſen weſentlicher Beſtandtheil Jwiebel⸗Decoct ift, bat, trog aller Angriffe, im G 
RE In- und Auslande vermöge ſeiner vortrefflichen Wirkung vor jedem andern Syruß 8 
2 3 den Vorzug erhalten und iſt als bewährtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 8 
385 ſtiaſte Reſultat zu erzielen, in Anwendung gebracht PER SE 
ER) die / Champagnerflaſche 127, Sgr. fa. 
2 die ½ do. 25 gr. 23 
in Danzig uur ächt bei F. G. Kliewer, 2. Damm No. 13, und in deſſen 8 8 
5 Nebenniederlage Launggarten No. 102 bei G. R. von Dühren zu haben. . 
Atteſte, Anerkennungs⸗ und Dankſagungs⸗Schreiben find 2. Damm No. 15 einzuſehen. a 
„ (In Chriſtburg üt derſelbe bei Herrn Otto zu obigen Preiſen zu haben.) Ben 
80 9 
388 8 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die 
Vewohrtheit des von dem Apotbeter R. F. Daubig in Berlin, Charlottenſtr. 
19, erfandenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter = Liqueurs bekundet, 

ch babe mehrfach Gelegenheit gehabt, die Wirkung des Daubitz ſchen Kräuter⸗ 
Liqueurs bei verſchiedenen Krankbeiten zu beobachten, und kann denſelben bei Werdans 
ungsſchwäche, Hämorrhoidalleiden und deren Nebenkrankheiten ganz befonders 
empfehlen, welches ich zum Nutzen der leidenden Menſchheit biermit öffentlich anerkenne. 
Bieſenthal. Dr. Klockmann, pract. Arzt. 


ecutoriſirte Niederlage des von dem Apotheter R. F. Daubitz in Berlin 


erfundenen Kräuter⸗Liq leurs bei 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Reufabrwajl-r, 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 14911 
8 3 in Zuckau. 


Froſt in Mewe. 2 
Von den rühmlichſt bekannten 


Rettig⸗Bonbons für Huſten und Bruſtleiden, 
alleinige Erfindung von Joh. Ph. Wagner, Mainz, 


habe eine friſche Sendung in allen Sorten erhalten und verkaufe ſolche zu untenſtebenden Preiſen. 
Alle Rettig⸗Bonbons von Joh. Ph. Wagner in Mainz tragen, zur Unterſcheidung 
von im Handel ſo häufig vorkommenden nachgemachten, ſeine Unterſchrift. 


1. Qualität in Packeten 4 Sgr., 
ertrafeine in ovalen Schachteln a 5 Sgr., 
Pate pectorale v. Rettig p. Schachtel? Sgr. 


Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


Robert Hoppe, 


IE CORE 


Feine Fleifchwaaren - Handlung . 


6923 j 


Wilhelm Scholz vn. Herrm. Papke, | 


Ziegengaſſe No. 2. i 
Um einem geehrten Publikum die Garantie zu geben, daß das von mir eingeſchlachtete 
Schweinefleiſch keine Trichinen enthalte, werde ich aſſelbe von beute ab durch einen 
Sachverſtändigen, den bierorts wohnenden Apotbeker Herrn Helm ſtets mikrosfopiſch unter: 
ſuchen laſſen. Ich werde ferner die Rauchwaaren längere Zeit als gewöhnlich räuchern 
laſſen, um auch in dieſer Beziehung vielſach on mich ergangenen Wünſchen zu begegnen. 
s F 


Reise nach Aegypten 


von 

Trieſt über Alexandrien, Cairo, mit Beſuch der Pyramiden, der Ruinen von Helispolis und 

Suez, dann ine Reiſe von Cairo Nil aufwärts über M. emphis, Sint, Theben, mit Beſich⸗ 

tigung der berühmten jahrtauſende alten Ruinen, dann Aſſuan bis nach Kalabſche in Nubien 
am 23. Breite⸗Grad, wobei die Katarakte paſſict werden. 

Die Jahreszeit iſt die günſtigſte für Aegypten, ſie gleicht ganz dem Frühling im ſüdli⸗ 
chen Deutſchland, und während in Gurnpa alles in Schnee und Eis eingebi.lı iſt, ſind in den 
Gärten Cairos und ganz A gyptens die Myrtben und Roſen im böchſten Blüthenſchmucke. 
Subſcription in Danzig dei der Expedition dieſer Zeitung. Programme ebenda zu haben. 


Dr. Pattiso ns 


bichtwalte. = 


au Di Kae gegen Rheu⸗ 5 R. ur 5 . x 
aller Art, n , ; 
matismen als gege 28 ege mäßige Da fſchifffahrt 


Beuſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Rücken⸗ un 
Lendenſchmerz, Kopf, Hand⸗ und Kıliegicht, 
Gliederreißen u. ſ. w. 5053 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe 5 Sgr. bei 
Herrn W. Pohl Hundegaſſ 119 unweit der 


Poſt, Herrn C. Ziemssen Langgaſſe 55. 


Eine große Partie 
ſehr billiges Ausſchuß-Porzellan 


erhielt ſo eben und emp ehle daſſelbe als be⸗ 
ſonders preiswürdig. 
H. Ed. Axt, 
! . 59. 
Pferdeverkauf. 


2 kleine, dauerhafte ruffiihe Pferde, 5 und 
6 Jahre, ſtehen ja der Durchreiſe einige Tage) 
billig zum Verkauf Pfefferſtadt 56, Ecke der 
Baumgartſchengaſſe. 16705 
— — EEE anna. 


Verein junger Kaufleute. 


Sonnabend, den 14. d. Mts., Abends, 


ächt Nürnberger Bier v. Faß. 


[6914] Emil Arendt jun., Oekonom. 


. 


wiſche 
93123 Tiegenböf (Blatenbof) u. Elbing. 
5 = Iden ſchiſſe Julius Born u. Linan 
a 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 
„ 6 „ „ Elbing, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer: 
ee 2 * Fahrpreiſen. 
i ere ; 
Ballerſtädt ee ertheilen die 


in Danzig und der Unterzeichnete in 
14055 


Herren 


o. (Comptoir Burgſtraße 6), 
Elbing. 
Jacob Nieſen. 


Melanogene, beſtes Mittel um das 
Haar dauernd in allen Nüancen zu färben, 
empfiehlt 16795 


Alfred Schröter, gangenmarkt 18. 


Eis Adminiſtrator ſucht auf einem größeren 


Engagement. 

Hierauf Reflectirende wollen gefälligit ihre 
Off aten unter den Buchſtaben C. G, 6899 an 
die Expedition dieſer Zeitung zur weiteren Be⸗ 
ſorgung abgeben. 


ute zu Oſtern 1864 ein anderweitiges 


Inu dem Concurſe über den Nachlaß des 
Steinſetzermeiſtes Chrift. Friedr. Joſepb 
Sch war 1 werden alle * welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpruche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 6. Jaunar 1864 ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnachſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
gal f des definitiven Verwaltungsper⸗ 
au 


den 27. Januar 1864, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und Kreis » 
Richter Buſenitz im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignes 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
ie Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
dei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur —— bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
feblt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe 
Beſthorn, Breitenbach, Walter zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 12. November 1863, 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht, 
- L. Abiheilung. 6926] 
J. C. Hoeniger in Berlin, 
Havannah-Cigarren-Importeur, 
Inhaber des General⸗Depots für 
Deutſch land von 
Fernandez de Carvalhe & Co. 


in Havannah, 
empfiehlt ſeine ausſchließlich direct importirten 


Havannah-CLigarren 


zu ſehr mäßigen und feſten Preiſen den geehr⸗ 
ten Conſumenten, Wiederverkäufern und Cigar⸗ 
renhändlern. Letztere können größere Auf⸗ 
träge vom Packhof Berlin unverſteuert, oder 
vw. er Havaunah effectuirt erhalten. 

In 


ämmtlichen von mir bis jetzt 


auswärtig errichteten Agenturen 
und Depots werden alle im Preis- 
Couraute aufgeführten Sorten Cigarren 


zu gleichen Preiſen 


verkauft. 
Proben werden von mir ſelbſt und aus 
m 


allen 8 
ligſt abgegeben und nach er zeit 
Poſtvorſchußentnahme verjandt. — Aus 


irgend welchem Grunde nicht convenirende Ci⸗ 
garren werden jederzeit umgetauſcht. 


Haupt⸗Agentur u. Depot für Weſt⸗ 
preußen in Danzig bei 


less Richd. Maync, 


Comptoir: Broobäntengaſſe No. 40, 1 Tr. 
Ein möolırte Stube m. Kabinet, Stall und 

Burſchengel., 3. v. Fleiſcherg. 40, par terre. 
Fir einen jungen Mann wird eine Inſpector⸗ 

Stelle geſucht. Derſelbe hat ſchon zur be⸗ 
londeren Zufriedenheit ſeines Preincipals als 
Inſpector 2 Jahre fungirt. Zeugniſſe liegen 
vor Adreſſen unter 6409 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Eine conceſſionirte Gouvernante, die ſchon 
mehrere Jahre in allen Wiſſenſchaften wie 
in der Muſik unterrichtet hat, ſucht ein Enga⸗ 
gement. Das Nähere zu erfragen in Elbing, 
Schmiedeſtraße No. 9, und in Danzig, Hundes 
gaſſe No. 9. 16670 
Ein junger Wann, welcher noch bei einem 

Rechtsanwalt als Bureau⸗Vorſteher fun 
girt, gut polnisch ſpricht und günſtige Zeugniſſe 
9 wünſcht eine ſolche oder auch ähnliche 

telle. 

Gefällige Offerten unter A. Z. 6906 in der 

Exped. dieſer Ztg. 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Morgen Sonntag, den 16. Nobbr. 1863, 


großes 


CONCERT, 


ausgeführt von der neu organiſirten Streich⸗ 
Capelle des 3. Garde⸗Kegiments. 
Anfang 5 Uor. Entrée 2½ Sgr. 
6890 Knutze, Munkmeiſter. 


Augekommene s rembe am 12 Novbr. 1863. 

Engliſches Haus: Commerzienrath Grunau 
a. Elbing. Brauereibeſitzer Schawalla a. Wum⸗ 
binnen. Kaufl. Poblenz a. Leipzig, Michaelis a. 
Berlin, Maul a. Offenbach. g 

Hotel de Bern: Gutsbeſ. Lietz a. Mewe. 
Kaufl. Bodenburg a. Leipzig, Jordan a. Finſter⸗ 
walde, Pintue, Göbel u. Baus a. Berlin, Frau 
Bröder n. Tochter a. Bülow. 

Hötel de Ehoru: Gutsbeſ. Lanenſtein a. 
Königsberg, Dreyer n. Fam. a. Ostpreußen, 
v. Selten n. Frl. Tochter a. Littauen. Kaufl. 
Walter a. Fürth, Werner a Leipzig, Conradi 
a. Bielefeld, Janicke a. Hamburg, Wolpitein a. 
Berlin, Koch a. . Luttesroth a. Aachen. 
Großhändler Morgenſtern a. Malmd, Rentier 
Teubert a. „Braunsberg. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Jackowski 
u. v. Czarlinsti a. Czarlin. Kauf. Düre a 
Kettwig, Sarau a. Polsdam. Härtel a. Bremen, 
Schleich a. Neu⸗Ruppin, Wegner a. Stettin, 
Fließ a. Bromberg, Zeit a. Berlin. 


Dru und Verlag non X. W. Rafemann 
in Danzig 


— 


